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Das Projekt

WIR KONNEN ETWAS TUN!

Stadt und Schulverband Kaltenkirchen

Mit dem Start des Energiesparprojekts unter den Forderkennzeichen 67K21453 und 67K21543 verfolgt Kaltenkirchen das
Ziel, die Kaltenkirchener Schulen aktiv in den Klimaschutz einzubinden. Seit dem Projektbeginn Ende 2023 engagieren sich
Lehrkréfte, Schillerinnen und Schiiler, Schulleitungen und Hausmeister gemeinsam dafiir, Energieverbrauche zu senken,
Ressourcen bewusster zu nutzen und Klimaschutzim Schulalltag zu verankern.

Das Projekt setzt den Fokus auf ressourceneinsparende Aktivitaten und Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE). Es
schafft so ein Bewusstsein fir den schonenden Umgang mit Energie, Wasser und Abfall - nicht nur innerhalb der
Schulen,sondern auch dariiber hinausin den Familien und im Lebensumfeld der Kinder und Jugendlichen.

Die fachliche Begleitung erfolgt durch das auf Prozessbegleitung, Bildung, Klimaschutz und Nachhaltigkeit spezialisierte
Biiro mincInclan Garcia & Mikoleit GbR aus Kiel.

Das Projekt lauft tiber vier Jahre und wird vom Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutzim Rahmen der nationalen
Klimaschutzinitiative gefordert. Einerseits zielt das Projekt darauf ab, an den Schulen konkret Energie einzusparen,
andererseits geht es aber auch darum, das Bewusstsein fiir Energie- und Ressourceneinsparungen, Klimaschutz und
Nachhaltigkeit zu forder und in den Schulalltag zu integrieren. Dafiir arbeiten Schiilerinnen und Schiiler, Lehrkréfte,
Hausmeister, Schulleitungen, externe Dienstleister und die Stadtverwaltung eng zusammen.

Wéhrend jede Schule eigene Aktivitdten gestaltet und durchfihrt, wird auch in schuliibergreifenden Projekten
zusammengearbeitet. Am Ende eines jeden Projektjahres reichen die Schulen eine Art Ubersicht tiber die durchgefiihrten

Projektebeider Stadtein. Auf dieser Basis wird das Engagement der einzelnen Schulen bewertet und durch Prémien belohnt,
dieim néachsten Projektjahr fiir weitere Projekte genutzt werden knnen.

Die Stadt Kaltenkirchen erhdlt in diesem Projekt Unterstiitzung von

Gefordert durch:
* Bundesministerium g~ NATIONALE - Zukunft
> | fir Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz KLIMASCHUTZ _7 Umwelt
und nukleare Sicherheit INITIATIVE -, Gesellschaft

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages



Das Projekt

KLIMA- UND RESSOURCEN-SCHUTZ
GANZ PRAKTISCH

Im Rahmen des Energiesparprojekts setzen die Kaltenkirchener Schulen eine Vielzahl von konkreten Projekten um, die zum
Klima- und Ressourcenschutz beitragen. Diese Projekte sind praxisnah, lebendig und ermaglichen es den Schiilerinnen und
Schiilern, aktiv Verantwortung zu iibernehmen und selbst wirksam zu werden. Die folgenden Projektsteckbriefe zeigen
beispielhaft, mit welchen Aktionen die Schulen ihren Beitrag leisten - vom bewussten Heizen iiber nachhaltige Mobilitat
bis hin zu Miillvermeidung und naturnahem Lernen im Schulgarten.

Neben der Einsparung von Energie und CO, steht dabei immer auch der padagogische Mehrwert im Vordergrund: Kinder

und Jugendliche entwickeln ein tieferes Verstandnis fir Umweltschutz und lernen, ihr eigenes Verhalten kritisch zu
hinterfragen und nachhaltig zugestalten.

Teilnehmende Schulen sind:

+ Grundschule Flottkamp

+ Grundschule AlterLandweg

+ Gymnasium Kaltenkirchen

+ Grundschule am Lakweg

« Forderzentrum am Lakweg

- Dietrich-Bonhoeffer-Schule

+ Gemeinschaftsschule am Marschweg
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Projektsteckbrie

KINDERMEILEN

Kleine Klimaschitzer unterwegs
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Das Projekt Kindermeilen wird jahrlich in einem Zeitraum vor der ';’ ; Helen

o 12.05 bis 2™ 23.05.2028

Weltklimakonferenz durchgefihrt. In Kaltenkirchen beteiligen sich regelmaBig o 3 Shidern und Sevesenen
Grundschulklassen und

5.Klassen der Gemeinschaftsschulen daran. Die Schiilerinnen und Schiiler sammeln
symbolische,Griine Meilen”, wenn sie zu FuB, mit dem Roller, dem Fahrrad oder
dem Bus zur Schule kommen -also ohne Auto.

Gemenschaflssdhule  am

Ziele und Inhalte:

+ Forderung einerklimafreundlichen, gesunden Mobilitat
+ Vermeidung von Elterntaxis und Verkehrschaos vor der Schule
+ Reflexion: Wie bewege ich mich fort? Was bedeutet Mobilitat fiir das Klima?

BegleitmaBnahmen: - Kids on the move

+ Aktionswochen mit Stempelkarten

+ Diskussion tiber Mobilitatsverhalten im Unterricht

« Dokumentation der gesammelten Meilen fiir das internationale
Kindermeilenprojekt zur Uberreichung aller gesammelten
Meilen bei derWeltklimakonferenz
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Ergebnisse:

Die teilnehmenden Klassen leisten nicht nur einen direkten Beitrag zur
Emissionsvermeidung, sondern auch zur Gesundheitsférderung und Selbststandigkeit
im Alltag der Kinder.




Projektsteckbrie

KLIMADETEKTIVE

Energie und Umwelt im Fokus

In allen Kaltenkirchener Schulen wurden im Rahmen des Projekts Klimadetektiv-Schulungen durchgefiihrt. Dabei wurden
ausgewahlte Schiilerinnen und Schiiler gezielt auf ihre Rolle als Klimadetektive” vorbereitet. Die Schulungen vermittelten
grundlegende Kenntnisse iiber Energieverbrauch, Klimaschutz und nachhaltiges Verhalten im Schulalltag.

Besonderheit:

Klimadetektive

In den weiterfiihrenden Schulen liegt der Schwerpunkt der Klimadetektiv-Arbeit auf den Klassenstufen o
5und6. Diese Jahrgange eignen sich besonders gut, um Grundlagen des Umweltverhaltens altersgerecht :
zu vermitteln und gleichzeitig einelangfristige Wirkungim Schulalltagzu entfalten.

Ein zentrales Element der Umsetzung ist das Prinzip des Peer-to-Peer-Lernens: & @

b
Die Klimadetektive aus dem Vorjahr begleiten die neuen Klimadetektive zu Beginn ihrer Tatigkeit, fihren sie in ihre
Aufgaben ein und geben ihr Wissen, ihre Erfahrungen und praxiserprobte Tipps weiter. Durch diesen Ansatz entsteht eine
kontinuierliche Wissensweitergabe innerhalb der Schiilerschaft, die nicht nur die Nachhaltigkeit des Projekts starkt, sondern
auch diesozialen KompetenzenunddasVerantwortungsbewusstseinder SchiilerinnenundSchiilerférdert.

Ziele:

+ Schulerinnen und Schiilererkennen Energieverbrauche im Alltag
+Forderung von Eigenverantwortung und Achtsamkeit
+Entwicklungeinesenergie-undklimasensiblenVerhaltensdurch konkrete Einsparungenim Schulalltag

Inhalte der Schulungen:
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+Grundlagen:Wasist Energie? Was bedeutet Klimaschutz?

«Praktisches Lernen: Licht-und Heizverhalten, Liften, Thermometerablesen
+Aufgaben eines Klimadetektivs im Schulalltag

+Entwicklung kleiner Aktionen (Plakate, Durchsagen, Klassendienste)

hatats Klima-Detekﬁv am

Energies
PSParprojekt der Schulen
g o in Kaltenkirchen tei
cilgenomm

Typische Aufgaben der Klimadetektive:

en sich besonder,
s fiir das Energi
1 Unseres ergiesparer

Planeten oingesotzt,

+Lichtausschalten beim Verlassen des Raums
+Fensterrichtig ltften (StoB3- statt Kippl{iftung)

+ Protokollieren derRaumtemperatur
+Energiesparhinweise in den Klassenrdumen sichtbar machen
+ Klassen regelmaBig informieren (z. B.Monatsbericht)

Padagogischer Mehrwert:

Die Klimadetektive leisten einen messharen Beitrag zur Energieeinsparung. Gleichzeitig entwickeln die Schiilerinnen und
Schiiler ein Gefiihl von Selbstwirksamkeit: ,Ich kann etwas bewirken.” In den Schulen entstehen dadurch langfristig
tragfahige Strukturen flir Energieverantwortung im Alltag.



Projektsteckbrie

SCHULGARTEN

Grines Klassenzimmer und Lebensraum

Mehrere SchuleninKaltenkirchenhaben bestehende Schulgérten oder Hochbeete, diese erweitertoder neue
angelegt. Die Schulgdrtendienenalsnaturnahe Lernorte undzeigen, wieKlimaschutzkonkretaussehenkann.

Ziele:

Lernen durch praktisches Tunim Garten
+ Forderung von Verantwortungsgefihl fiir Natur und Erndhrung
Integrationin den Sachkunde-, Biologie- oder Arbeitslehreunterricht

Aktivitaten:

« Anbauvon Gemse, Krautern und Obst
Pflege eines Insektenhotels, Bienen- oder Wildblumenwiesen
Kompostierung von organischenAbfallen

+ Wassermanagement (z. B.Regenwassertonnen)

Langfristiger Effekt:

Die Kinder erleben Kreisldufe der Natur hautnah, entwickeln ein Gespiir fiir saisonale Erndhrung und verstehen ¢kologische
Zusammenhdnge besser.
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Projektsteckbrie

MULLSAMMELAKTIONEN

Saubere Umwelt beginnt vor der TUr

Ein- bis zweimal jéhrlich organisieren Schulen in Kaltenkirchen Miillsammelaktionen im schulischen Umfeld. Die Aktionen
starken das Verantwortungsbewusstsein der Schiilerinnen und Schiiler fiir ihre Umwelt.
Ziele:

Sensibilisierung fiir Abfallvermeidung und Milltrennung
« Verbesserung des sozialen und raumlichen Schulumfelds
Forderung von Umwelt- und Gemeinsinn

Ablauf:

«Einteilungin Gruppen mit Millsacken, Greifzangen und Handschuhen
Kartierung besonders belasteterBereiche
Diskussion Uiber Abfallursachen und nachhaltigen Konsum im Unterricht

Kooperationspartner:

Bauhof, Eltern, Férdervereine

Ergebnis:

Die Aktionen zeigen den Schiilerinnen und Schiler unmittelbar,
welcheMengenMiillachtlosweggeworfenwerden-undstarken
gleichzeitig dasGemeinschaftsgefiihl. ~




Projektbeispiele

WEITEREPROJEKTBEISPIELE

Im Rahmen des Energiesparprojekts wurden zahlreiche erganzende Aktivitaten an Schulen angestoBen, die Themen
wie Klimaschutz, Energieeinsparung und Nachhaltigkeit praxisnah vermitteln. Dazu zahlen Unterrichtseinheiten und
Projekttage ebenso wie dauerhafte Schulinitiativen. Beispiele sind der Klimarat der Klima-Detektive, Schulweg-Challenges
oder Aktionen wie ,Zu Ful8 zur Schule mit der ganzen Schule”.

Auch kreative Ansdtze wie Mehrwegbecher fiir Schulveranstaltungen, Baumpflanzaktionen oder Einschulungsbaume fiir
jedes Schulkind fordern das Bewusstsein flir Ressourcenschonung.

Dartiber hinaus werden Themen einer Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE) in den Unterricht integriert - etwa
durch BNE als Unterrichtsfach, Wahlpflichtunterricht Nachhaltigkeit oder Schulentwicklungstage zur
Ressourceneinsparung.

So entsteht eine vielfaltige Projektlandschaft, die Energiebewusstsein und nachhaltiges Handeln langfristig in den
Schulalltag einbettet.

Die folgende Grafik zeigt eine Auswahl von Projektbeispielen aus den Dokumentationen der Schulen im ersten Projektjahr.
Sie verdeutlicht die Bandbreite der Aktivitaten - vom Unterrichtsprojekt bis zur schulweiten Aktion - und macht sichtbar, wie
vielfdltig die Ansdtze zur Férderung vonKlimaschutzund Nachhaltigkeitan den Schulen sind.

Schulentwicklungstage zum

. Klimarat der Klimadetektiv
Thema Ressourceneinsparung aratde adeterdtive

und BNE \© (/
- Zu Fuld zur Schule mit

BNE als Unterrichtsfach @/ der ganzen Schule
fur Jahrgang 8

Mehrwegbecher fir

Projekttag Klimafrihstlck \© Projektbe]sp]e|e ©/ Schulveranstaltungen

@ @\ Unterrichtseinheit Wetter
i und Wetterphanomene

/© (K Einschulungsbdume: Ein

Baum fur jedes

Schulweg-Challenge /@ @\ Schulkind

Projekttag Energievision — Wahlpflichtunterricht Nachhaltigkeit
Wie wollen wir leben? fur 9. und 10. Klassen

Projekttag Baumpflanzungen



Projektbegleitende Mallnahmen

PROJEKTBEGLEITENDE
MASSNAHMENUND AKTIVITATEN

Neben den konkreten Malinahmen an den einzelnen Schulen setzt das Energiesparprojekt auch auf schuliibergreifende
Strukturen und Zusammenarbeit. Ziel ist es, Synergien zu nutzen, Wissen zu teilen und gemeinsam eine starke
Klimaschutzkultur im Schulverband zuetablieren.

Kick-Off-Workshop fiir Hausmeister -
Starke Basis fur technische Umsetzung

Gleich zu Beginn des Projekts fand ein schuliibergreifender Auftaktworkshop fiir alle Hausmeister der beteiligten Schulen
statt. Ziel war es, die Hausmeister als zentrale Akteure fiir die technische Umsetzung und Energieeinsparung von Anfang
an einzubinden.

In der Schulung wurden neben den Zielen des Projekts auch konkrete MaBBnahmen und Einflussmaglichkeiten im Alltag
besprochen - etwa Heizungssteuerung, Liiftung, Beleuchtung oder der Umgang mit Nutzerverhalten. Dartiber hinaus ging
es um die Rolle der Hausmeister im Zusammenspiel mit Lehrkraften, Schiilerinnen und Schiilern (z. B. Klimadetektiven) und
der Projektbegleitung.

Die friihzeitige Beteiligung und Vernetzung der Hausmeister hat wesentlich dazu beigetragen, technische Lsungen
praxistauglich umzusetzen und dauerhaft im Schulbetrieb zu verankern.

Minus-1-Grad-Projekt-
EnergiesparendurchkleineTemperaturabsenkung

ZuBeginn desProjekts wurde in den meisten Schulen die Heiztemperaturum 1 °Creduziert - eine einfache, aber sehr effektive
MaBnahme. Schon 1 °C weniger Raumtemperatur senkt den Heizenergieverbrauch um rund 6 %. Aufgrund von
technischen Komplikationen der Heizungsanlage konnte eine Schule nicht an dem Minus-1-Grad-Projekt
teilnehmen.

Technische Umsetzung:

+ Temperaturabsenkung durchzentrale Steuerungin Abstimmung mit dem Gebdudemanagement
Messung der Raumtemperaturenin den Klassenrdumen vor und nach der Absenkung

Effekt:

Die MaBnahme verbindet technischen Klimaschutz mit einem Lerneffekt und fordert das
Mitdenkenalleram Schulleben Beteiligten.



Projektbegleitende Mallnahmen

PROJEKTBEGLEITENDE
MASSNAHMENUND AKTIVITATEN

RegelmaBige Netzwerktreffen — Austausch schafft Wirkung

Ein weiteres schuliibergreifendes Element sind die regelmaBig stattfindenden Netzwerktreffen im Rahmen des Projekts.
Hier kommen Vertreterinnen undVertreter der verschiedenen Schulen - Lehrkrafte, Schulleitungen und Projektkoordination
-zusammen, umsich iber Erfolge, Herausforderungen und neue Ideen auszutauschen.

Diese Treffen ermdglichen:

Einblicke in die Projektarbeit anderer Schulen

Gegenseitige Motivation und Starkung der Zusammenarbeit
Austausch von und zu Materialien und Methoden

Planung gemeinsamer Aktionen und Themenschwerpunkte

Die Netzwerktreffen fordern eine aktive Lern- und Austauschkultur und tragen dazu bei, dass gute Ansétze multipliziert
und weiterentwickelt werden kdnnen - ganz im Sinne eines gemeinsamen Klimaschutzes.

Ausblick

Das Energiesparprojekt hat an den Kaltenkirchener Schulen bereits zahlreiche Impulse gesetzt - sowohl im technischen
Bereich als auch in der padagogischen Arbeit mit den Schiilern. In den kommenden Monaten und Schuljahren soll das
Projekt weiter verstetigt und systematisch im Schulalltag verankert werden. Geplant ist unter anderem, die Arbeit der
Klimadetektive durch feste Peer-to-Peer-Strukturen zu starken, schulische Aktionen wie Projektwochen, Wettbewerbe oder
thematische Aktionstage weiter auszubauen und zusatzliche Akteure und Akteurinnen - wie Elternvertretungen oder
auBerschulische Partnerinnen und Partner - gezielt einzubinden. Der regelmaBige Austausch zwischen den Schulen
sowie das hohe Engagement aller Beteiligten bilden die Grundlage dafir, dass Klimaschutz an den Schulen in
Kaltenkirchenlangfristig wirksam bleibt, sichtbar wird und als gelebter Teil des Schulalltags weiterwachst.




Projektbegleitende Mallnahmen

PROJEKTBEGLEITENDE
MASSNAHMENUND AKTIVITATEN

Das Energiesparprojekt und die SDGs

13 MASSNAHMEN ZUM

Das Energiesparprojekt an den Kaltenkirchener Schulen trégt in vielféltiger KUMASCHUTZ

Weise zur Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten

Nationen bei. Im Mittelpunkt steht SDG 13,MaBnahmen zum Klimaschutz’, HOCHWERTIGE
das durch Energieeinsparungen, bewusstes Nutzerverhalten und Projekte BILDUNG

wie die Arbeit der Klimadetektive oder das Minus-1-Grad-Vorhaben direkt v
adressiert wird. Gleichzeitig unterstiitzt das Projekt das SDG 4,Hochwertige \!ﬂ ‘
Bildung",indem es Bildung fiir nachhaltige Entwicklung fest im Schulalltag

verankert und Kinder wie Jugendlichezuverantwortungsbewusstem

Handelnbefahigt. DARTNER-

SCHAFTEN
. " , e - ZURERREICHUNG
Mobilitatsaktionen, Millvermeidung und Mehrweginitiativen leisten Beitrdge DERZIELE

zudenSDGs 3,11 und 12,indem sie Gesundheit, nachhaltige Mobilitat und
Ressourcenschonung fordern. Naturnahe Lernorte wie Schulgarten tragen zu
SDG 15,Leben an Land” bei. Durch die enge Zusammenarbeit zwischen
Schulen, Stadt, Hausmeistern, Eltern und externen Partnern wird zudem SDG
17,Partnerschaften zur Erreichung der Ziele" gestarkt.

GESUNDHEITUND
WOHLERGEHEN

So zeigt das Energiesparprojekt in Kaltenkirchen, wie Schulen zu Lern- und
Erfahrungsorten werden, an denen die 17 Nachhaltigkeitsziele konkret,
verstandlich und lebendig werden. Jede MaBnahme - klein oder groB3 - trégt
dazu bei, Kinder und Jugendliche fiir die Gestaltung einer nachhaltigen
Zukunftzubefahigen.
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STADT UND SCHULVERBAND KALTENKIRCHEN

Stadt Kaltenkirchen
Stadtverwaltung
Holstenstral3e 14
D-24568 Kaltenkirchen

Die Stadt Kaltenkirchen erhalt in diesem Projekt Unterstiitzung von

Gefordert durch:

& Bundesministerium . NATIONALE n = 6‘[;‘:&’2‘(
fir Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz KLIMASCHUTZ / Geselischaft
und nukleare Sicherheit INITIATIVE - '

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages




	KLIMA- UND RESSOURCEN-SCHUTZ GANZ PRAKTISCH
	KINDERMEILEN
	Kleine Klimaschützer unterwegs

	KLIMADETEKTIVE
	Energie und Umwelt im Fokus

	SCHULGARTEN
	Grünes Klassenzimmer und Lebensraum

	MÜLLSAMMELAKTIONEN
	Saubere Umwelt beginnt vor der Tür

	WEITERE PROJEKTBEISPIELE
	PROJEKTBEGLEITENDE MASSNAHMEN UND AKTIVITÄTEN
	Kick-Off-Workshop für Hausmeister –  Starke Basis für technische Umsetzung
	Minus-1-Grad-Projekt –  Energie sparen durch kleine Temperaturabsenkung

	PROJEKTBEGLEITENDE MASSNAHMEN UND AKTIVITÄTEN
	Regelmäßige Netzwerktreffen – Austausch schafft Wirkung
	Ausblick

	PROJEKTBEGLEITENDE MASSNAHMEN UND AKTIVITÄTEN
	Das Energiesparprojekt und die SDGs


